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toasten bic fcf)önen uub eleganten Ta=

men, bic feine gcfüfjfboffen Torten mit fo
biet Scdermäitligfcit bon ben Teffcrdjeu
löffelten, bon 33tHë grofjem Siebeëerlsb-
nié! Taê roar lange tjer, bamafë, et)e cr
alê grüner $unge nad) Slmerifa au§<y>
toaubert roar, mit gefnidtent frerjen uub

-,crfuüf(ter Secte, bamalê, afê bie bfortbe-

©efine in feiner fieben freimat für einig
bon itjm Slbfdjieb genommen fjatte, um
auf beê SSaterê ©efjeift ben anbern 511

tjeiraten, beu fie bodj gar nidjt modjte,
roenn cr audj frauë unb frof fjatte, mä(j=

renb ber brabe SBitfjefm Gclmenrieb nodj
in bie Setjrc ging unb erft babon träumte,
ein berütjmter 3'tdcrbäder 51t merben. ¦ -
Todj baê ift eine feutimentafe ©efdjidjte,
unb fic liegt fo toeit surüd, bafj S3iff fie

fdjon faft ganj bergeffen fjatte.
Tenu mittlertoeile toar er ein leife an

beu ©djläfeit ergrauenber SSier^igcr gc

morben unb cin edjt amcrifauifcfjcr S3u=

fineftmau baju. Taê ©efdjäft cê muft
gefagt toerben, nur baê ©efdjäft fjatte S3ill

auf ben ©ebanfen gebradjt, 51t tjeiraten.
33iH fjatte fictj fdjtoer geärgert. SBieber

einmal, toie fo oft fdjon, toie jeben Tag.
Tic Scrfänfcrinucn toaren bumme Sßuten
ober unjubertäfftg ober unreblidj ober

fredj ober unfauber ober alleê jufammen.
©0 fonnte cê nicfjt meitergefjen. Gcë muftte
eine ftxan in baë ©efdjäft, bic baë 33er=

fonal übcrtoadjtc. Gcr felbft fonnte feine

Slugen nicfjt überall tjaben. (fr fjatte

toatjrtjaftig genug mit feinen Torten 51t

tun. Unb biefen jaubetrjaften ©ebilben

fetjabetc eë nur, toenn er fidj ärgerte, ©ie
ntuftteu mit frofjbcfcljtoingtcr, fojufagen
fingenber ©eele gefdjaffen toerben, fonft
tag feine SJcufif brin.

SBäfjrenb ©toeet S3ift, in eine Sabem-

ede gebrüdt, foldje ©ebanfen fbann, rufjtc
fein berlorener S3lid unbetouftt auf bem

fr ifdjen, nicblicljen ©efidjtcfjen feiner ber=

toaifteu ßDoufine ÜDiargret, bie er, um ifjr
eine .guffucfjt 51t bieten, über ben ©roftcu
Teidj fjatte fommen faffen. 9Jcargret er»

rötete, aber S3itl fatj eë nidjt, fonbern
ftarrte burdj fie fjinbnrcf) nadj ber SBanb.

fratto, an toaê benfft bu, 93ift?" rief
Tom, ber eben Ijereinfam. ©innft bu
über eitt neueë Tortenrejebt?" Uub

facfjenb fufjr cr fort: Tann bergift nidjt,
cin Sßfunb guder m e fj r an ben Teig ju
tun, benn nadj beinem ©efidjt mirb cë

ein bittereë S3adiuerf."
Unb Tont, ber fmarte, djarmautc, om

butierte Tom, ber um 15 Qfatjre jüngere
SSruber 23iïïë, ber bic Äonbitorlunft' bei

ifjm erlernt fjatte, aber bodj mefjr ein gc

toanbter ©cfjaumfdjJäger unb SBinbbeutel

geblieben toar, trat an bot Sabentifdj unb
uedte 9Jcargret: 9ia, SHeindjen, bu fterjft
toie cin feibtjaftigcë SDcarjibaubübbdjeu
auë. SBir toerben bidj afë Sfeffamefigur
inë ©djaufenfter ftelfcn."

Tom," fufjr S3itt auë feinen ©ebam
fett auf, icfj tjabe mit bir ju reben, fomm
mit inê Kontor!"

$m Kontor burjette Tont rûdtingê
in ben Stbgrunb beë Gcrftauncnë, alë 33i(f

itjn mit beu SBorten bor ben Äobf ftiefj:

Gegen

w

Scr 9Jce§get Jpunjtfer

Tom, idj tjabe beu Gcutfrijtuft gefaftt,

ju tjeiraten. "
Gcê bauerte eine geraume SBeile, bië

Tom fidj aufgerappelt fjatte. sJcadj Suft

ringenb, fufjr er gereijt feinen Sruber an:

3Baë toittft bu? freiraten? Um frbm
inelë toitteu, toen benn? fraft bu eine

beftimmte im ?tugc?"
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wußten die schöncn und eleganten
Damen, die scine gefühlvollen Torten mit so

vicl Lcckcrmäuligkeit von den Tellcrchen
löffelten, von Bills großem LiebeserWb-

nis! Das war lange her, damals, ehe er
als grüner Junge nach Amerika
ausgewandert war, mit geknicktem Herzen lind
zerknüllter Seele, damals, als die blonde

Gesine in seiner lieben Heimat für ewig
von ihm Abschied genommen hatte, um
anf des Vaters Geheiß den andern zu
heiraten, dei? fie doch gar nicht mochte,

wenn cr auch Haus und Hof hatte, während

der brave Wilhelm Elmenried noch

iu die Lehre ging und erst davon träumte,
cin berühmter Zuckerbäcker zu werden. -
Doch das ist eine sentimentale Geschichte,

nnd sie liegt so weit zurück, daß Bill sie

schvn fast ganz vergessen hatte.
Denn mittlerweile war cr ein leise an

den Schläfen ergrauender Vierziger gc

worden und cin echt amerikanischer Bu-
sincßman dazn. Das Geschäft cs muß
gesagt werden, nnr das Geschäft hatte Bill
anf den Gedanken gebracht, zu heiraten.

Bill hatte sich schwer geärgert. Wieder

einmal, wie so oft fchon, wic jeden Tag.
Dic Verkäuferinnen waren dnmme Puten
oder unzuverlässig oder unredlich oder

frech oder unsauber oder alles zusammen.
So konnte cs nicht weitergehen. Es mußte
eine Frau in das Geschäft, dic das

Personal überwachte. Er selbst konnte seine

Augen nicht überall haben. Er hattc

wahrhastig gcnng mit seinen Torten zu

lnn. Und diesen zauberhaften Gebilden

schadete cs nur, wenn er sich ärgerte. Sie
mußten mit frohbeschwingter, sozusagen

singender Seele geschaffen werden, sonst

lag keine Musik drin.
Während Sweet Bill, in eine Ladenecke

gedrückt, solche Gedanken spann, ruhte
sein verlorener Blick unbewußt auf dein

frischen, niedlichen Gefichtcheu seiner
verwaisten Cousine Margret, die er, um ihr
eine Zuflucht zu bieten, über den Großen
Teich hatte kommen lassen. Margret
errötete, aber Bill sah es nicht, sondern?

starrte durch sie hiudurch nach der Wand.

Hallo, an was denkst du, Bill?" ries

Tom, der eben hereinkam. Sinnst du
über eiu neues Tortenrezept?" Und

lachend fuhr cr fort: Dann vergiß nicht,
ein Pfund Zucker m e h r an den Teig zn

tun, denn nach deinem Gesicht wird cs

cin bitteres Backwerk."
Und Tom, der smarte, charmante, om

dulierte Tom, der um k5 Jahre jüngere
Bruder Bills, dcr dic Kvnditorkuust bei

ihm erlernt hatte, aber doch mehr ein gc

wandter Schaumschläger und Windbeutel
geblieben war, trat an den Ladentisch nnd
neckte Margret: Na, Kleinchen, du siehst

wie ein leibhaftiges MarziPauPüPPchen
aus. Wir werden dich als Reklamefigur
ins Schaufenster stellen."

Tom," fnhr Bill aus seinen Gedanken

auf, ich habe mit dir zu reden, komm

mit ins Kontor!"
Im Kontor Purzelte Tom rücklings

in den Abgrund des Erstaunens, als Bill
ihn mit den Worten vvr den Kopf stieß:

e A e ii

Der Metzger Hunziker

Tom, ich habe den Entschluß gefaßt,

zu heiraten."
Es dauerte eine geraume Weile, bis

Tom sich aufgerappelt hatte. Räch Luft
ringend, fnhr er gereizt seinen Bruder au:

Was willst du? Heirate»? Um Himmels

willen, wen denn? Hast dn eine

Bestimmte im Auge?"
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